
die Velostation
Dank der Velo-Zürich-Baden-

Fahrt hat auch das Velo eine

gute Zeit in Baden: Es wird in

der bewachten Velostation mit-

ten im Festgelände direkt unter

dem Schulhausplatz umsorgt

(siehe Plan auf

der Rückseite). Sie ist samstags und

sonntags jeweils ab 12 Uhr, unter der

Woche ab 18 Uhr bedient (Benützung

kostenlos). In der übrigen Zeit können

Velos dort ohne Bewachung abgestellt

werden.

Damit alle Badenfahrerinnen und -fahrer

dann fürs Fest so richtig in Fahrt kommen, gibt es zudem am

Eingang der Velostation die Velologe mit Espressobar – für

einen Schuss Energie aus der Tasse, begleitet von einem

Badener Chräbeli. 

die Abkürzung
Die S-Bahnhöfe Schlieren, Glanzenberg, Dietikon oder Kill-

wangen-Spreitenbach bieten sich als Start- bzw. Zielpunkte

der Velofahrt an. Sie liegen an der Strecke der S12, die Ba-

den und Zürich verbindet. Veloverlad je nach Kapazität.

die Rückfahrt 
Die S12 (jeweils X.16 und X.46 ab Bahnhof Baden), die Inter-

regiozüge (X.08 und X.38) und der Flugzug nach Altstetten/

Oerlikon (X.30) bieten eine begrenzte Anzahl Fahrradplätze.

Für das Fahrrad muss ein halbes Billett gelöst werden. 

der Link zum Flyer
Download der Karte: www.pro-velo.ch/baden

Email: velobadenfahrt@baden.ch

Der Verein Velo-Zürich-Baden-Fahrt übernimmt

keine Haftung für die Benützung der Strecke oder

der Velostation.

Die Limmat verbindet Zürich und Baden. Die Badenfahrt ver-

bindet Zürich und Baden. Die Velo-Zürich-Baden-Fahrt verbin-

det Limmat und Badenfahrt – die überraschendste, natürlich-

ste, gesündeste und vergnüglichste Art, nach Baden an die Ba-

denfahrt zu kommen.

die Badenfahrt
Seit 1923 findet in Baden alle 5 bis 10 Jahre ein grosses, un-

konventionelles Volksfest statt. Vom 17. bis zum 26. August

2007 steigt die 11. Badenfahrt, zu der eine halbe bis eine Mil-

lion Besucher erwartet werden. Thema der zehntägigen

«Welt statt Baden»: Unter- und Halbwelten, Götterwelten und

Sagenwelten, Glitzer- und Glamourwelten und allerlei Welten

dazwischen. 

Die Geschichte der Badenfahrt begann im 14. Jahrhundert,

als Menschen von weit her die zwei öffentlichen und rund 30

privaten Bäder besuchten. Dabei ging es nicht (nur) um Hei-

lung oder Hygiene: «Pro Tag drei bis vier Mal betritt man das

Bad, bringt darin den grössten Teil des Tages zu, teils mit

Singen, teils mit Trinken, teils mit Reigentänzen», schrieb der

päpstliche Sekretär Poggio Bracciolini 1416. 

die Idee
Gerade Zürcherinnen und Zürcher genossen Badenfahrten,

lebten sie zu Hause doch unter dem Diktat strenger Sitten-

mandate. Bis heute sind sie gern gesehene Badenfahrt-Gä-

ste. Bis heute ist so eine Badenfahrt belebend und befreiend,

am besten mit dem Velo: Vom Zürcher Stadtzentrum führt der

Weg nach Baden direkt in die Natur an der Limmat, die sich

tapfer gegen den Siedlungsbrei behauptet. Schöner Neben-

effekt: die Fahrt gibt Hunger und ist damit die richtige Vorbe-

reitung für die kulinarisch äusserst vielfältige Badenfahrt.

die Strecke
Die Zürich-Baden-Velo-Fahrt

dauert rund zweieinhalb Stun-

den (29 km). Die Strecke be-

ginnt beim Landesmuseum Zü-

rich, gleich beim Hauptbahnhof,

und endet bei der Velostation in

Baden, mitten im Badenfahrt-

Gelände. Neben dem Plan auf der Rückseite helfen Baden-

fahrt-Schilder bei der Orientierung. Und die Limmat als fast

ständige Begleiterin. 

Die ganze Strecke ist auch nach der Badenfahrt

für Velos befahrbar (aber leider weniger geeignet

für Rennvelos und Inlineskates, da teilweise Na-

turstrasse).

Mit dem Velo von Zürich an die Badenfahrt

Velo-Zürich- 
Baden-Fahrt

Welt statt Baden
17.8. bis 26.8.2007
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Die Strecke: Stadtleben und Naturidyll
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Rampe hinunter und dem Viadukt 

entlang in die Heinrichstrasse. Dort auf

der Route 66 zum Escher Wyss Platz.
Am Escher Wyss Platz

Velostreifen 

Richtung Schlieren. 

Schildern der

Route 66 folgen.

Schild «Kloster Fahr»

folgen und Flussseite

wechseln. Achtung:

Nicht mehr Route 66.

Nicht Weg direkt an die Limmat be-

nützen, da dort viele Fussgänger.

Weg quert unter der

Strasse, dann 

auf die Brücke. 

Unter der Autobahn hindurch und dann 

gleich nochmals durch eine Unterführung. Direkt

danach rechts abbiegen.

Direkt nach der 

Bahnunterführung rechts

in die Hardstrasse.

Alte Zürcherstrasse

Richtung Baden

Oberstadt, links an

«Azzito» vorbei.

Am Ende 

der Strasse rechts

zu Fuss in die Un-

terführung. Nach 

30 Metern folgt

das Ziel, die 

Velostation.

Das Kloster Fahr lädt 

nach rund einem Drittel

des Weges zur Einkehr.

Scharf links 

entlang Waldrand.

Rund 500 Meter in

den Wald hinein und

dann runter über das

Brücklein.

Veloweg verläuft zwischen Strasse

und Limmat-Fussweg.
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